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Druckluftauf den Punktgebracht
ObTrennen,SchleifenoderFräsen- beivielenArbeiten
im DentallaborentstehenStaubund Hitze

B
eimFreilegenderPräparationsgrenze
an Gipsstümpfenverdecktder ent-
stehendeStaubständigdieAnzeich-
nung.BishermusstemandasHand-

stückbeiseitelegen,dasDrucklufthandstück
aufnehmenund den Staubwegblasen,um
wieder "freie Sicht" zu haben.DieserAuf-
wandmusstemehrereMalewiederholtwer-

den,bisdieArbeitfertigwar.DerEinsatzdes
primotec Twister verspricht hier Abhilfe.
Druckluft,die durcheinenflexiblenMetall-
gelenkschlauchgeführt wird, sorgt für ein
sauberes,staubfreiesArbeitsfeld.Beiniedri-

ger Drucklufteinstellungentstehtein konti-
nuierlicher,leichterLuftstrahldirekt auf die
Stelle,wo er gebrauchtwird. Richtigausge-
richtet.wirbelt er den Staubnicht auf,son-
dern bläst ihn direkt in die Absauganlage.
Die Sicht auf die angezeichnetePräpara-
tionslinie bleibt frei und es kann zügig -
ohneUnterbrechung- gearbeitetwerden.

Durchdie"Lenkung"derSchwebstoffedirekt
in dieAbsaugungbedeutetdieVerwendung
desTwistersaucheineReduzierungderFein-
staubbelastungim Labor.Selbstweitausgrö-
bereSpäne,zum BeispielbeimAusarbeiten
einerAufbissschieneaus Kunststoffmittels
Fräse,werdenbei Verwendungdes Twisters
direkt in dieAbsaugunggeblasen.Werkstück
undArbeitsfeldbleibensauber.

BeimAbtrennen der Gusskanäleentsteht
neben demAbrieb der Schleifscheibeund
demfeinen Metallstaubauchnochenorme

Reibungshitze,die dasHaltenderArbeitmit
derbloßenHandnachkurzerZeitunmöglich
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Der aus hochwertigen Materialien gefertigte

Twisterverfügt dank des CNC-gefrästen

Aluminiumkegelfußes über einen sicheren Stand.

macht.Man mussdie Arbeit unterbrechen,
um dasWerkstückabkühlenzu lassenoder
abzukühlen.Auch hier kommt der Twister
sinnvollzumEinsatz.BeihoherDruckluftein-

stellungentfaltet dasGeräthier seineküh-
lendeWirkungund die Gusskanälekönnen
unterbrechungsfreiabgetrenntwerden.

AuchTrocknungsvorgänge,beispielsweisevon
Keramik,könnenmitdemTwisterbeschleu-
nigt werden.Bei diesemEinsatzsollte da-
rauf geachtetwerden,dassdieversorgende
Druckluftanlageentölte und saubereLuft
liefert. Auf gleicheWeisekönnen auf das
WerkstückaufgetrageneLiquidsgleichmä-
ßigverteilt und soein hauchdünnerFilmer-
reicht werden. EntstehendeDämpfe,bei-
spielsweisebeim Verarbeiten von Kunst-
stoffen oderÄhnlichem,werdendurchden
Twister-EinsatzvomTechnikerweggeblasen
und die Luft-Dampf-Konzentrationwird ver-
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Der flexible Edel-

stahlmetallgelenk-

schlauch ermöglicht

die genaue Aus-

richtung des Luft-

druckstrahIs in alle

Richtungen.

Auch grobe Späne werden direkt in die

Absaugung geblasen.

Stäube einfach

wegpusten las-

sen: So bleibt

die Sicht auf

die Präpara-

tionslinie frei.

dünnt: eine weitere Senkungder gesund-
heitlichenBelastungdesTechnikers.

Zwei Austattungen
Besonderskomfortabelarbeitetes sich mit
demTwister Two:Zweivariabelvoreinstell-
bare Druckstufensind mittels Zwei-Stufen-

Fußschalter,entsprechendenMagnetventilen
und elektronischerSteuerungdannabrufbar,
wenn man die Druckluftbenötigt. Gerade
beiVerwendungderstarkenDrucklufteinstel-
lung lässtsichhierdie Geräuschentwicklung
auf die Zeit beschränken,bei der man die
Druckluftauchbenötigt.DerTwisterOnewird
manuellbedient.Mit einemKugelhahnventil
am Kegelfußwird die Intensität stufenlos
eingestellt.

EinangenehmerEinsatzzweckimSommerist
dieVerwendungals "Arbeitsplatzkühlung":
Dadie Druckluftanlagenmeistim Kellerbe-
ziehungsweisean kühlen Orten aufgestellt
sind, ist die Twister-Luftkühl und bringt ei-
nen größerenEffekt als die Verwendung
eines(nurumwälzenden)Ventilators.Undwer
einenkühlenKopfbewahrt,arbeitetkonzen-
trierter und ausdauernder.An dieserStelle

wurden nur einige, häufig im Laboralltag
auftretende,EinsatzgebietedesTwistersauf-
gegriffen.Sichergibt es noch weitereVer-
wendungsmöglichkeiten- derPhantasieder
Anwendersind keineGrenzengesetzt.
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